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Gin üaugenicbts*

fin fahrender Gesell in unsern Cagen,
5Der unbekümmert seine Strasse zieht,

Den fasse, Büttel, nimm ihn an dem Kragen,
Dass er Dir nicht in eine Schenke flieht!
uJer von Gesetz nichts weiss und Paragraphen,
Von Referenz und Purpur des Gerichts

Und keine ftütte hat und keinen 5afen

Bei Gott, das ist ein Caugenicbts!

Crägt nicht der Schelm am Rücken eine Ceyer

ünd singt zum Röhn uns noch ein lustig Lied,

R\s ob ein jeder Cag ihm eine peier

ünd eine TTlinne süsse Gunst besebied!

Was ibm missfällt in lüandel und Gefüge,

Verspottet er im Rahmen des Gedichts

Und oft bedient der Kerl sich noch der Rüge,

Bei Gott das ist ein Caugenicbts!

Was weiss wohl dieser TRenscb von Zoll und Zinsen

ünd von dem Lorbeer auf dem ITlarmorgrab
Gr gibt sein Bürgerrecht für zwanzig Linsen

ünd zieht den filz vor keinem Bischof ab!

r lebt so sorglos wie auf weiter fieide,

£in Distelfink im Strahl des ITlorgenlicbts

ünd trinkt zuweilen gar noch auf die Kreide

Bei Gott, das ist ein Caugenicbtsl

Dem ist's egal, wenn er auch keinen Reiler

fln barem Geld den rben hinterlässt,

ünd saurer Wein schmeckt ibm wie ITluskateller,

Wenn nur die preundsebaft blüht an seinem fest!
ünd so verträumt er lächelnd seine Cage

ünd frägst Du nach dem Stand des armen Wichts,

So sagt er noch, zu komisch sei die präge

Bei Gott, das ist ein Caugenicbts!
Rudolph fleberly, Erfenbach.

Cm saugen ickts.

^in fakrenâer Lesen in unsern Hagen,
^ver unbekümmert seine Strasse 21'ekt,

ven fasse, Küttel, nimm ikn an âem Kragen,

vass er vir nicnt in eine Sckenke fliekt!
Aer von Leset? nickts weiss unâ paragrapken,
Von lieferen? unâ ?urpur âes Lerickts

llnâ keine l?ütte kat unâ keinen Hafen

Kei Lott, âss ist ein ^augenickts!

tlrägt nickt âer Lckelm am lîûcken eine Lever

llnâ singt 2um l)okn uns nock ein lustig Lieä,

/lis ob ein jeâer ^ag ikm eine feier
llnâ eine Minne süsse 6unst besckieâ!

Aas ikm missfällt in Aanâel unâ (Zefüge,

Verspottet er im Kakmen âes Leâìckts

llnâ oft deâìent âer Kerl sick nock âer lîllge,
Kei 6ott âas ist ein Haugenickts

Aas weiss wokl âieser Mensck von Zoll unâ Ansen

llnâ von âem Lorbeer auf âem Marmorgrab?

^ Cr gibt sein Kürgerreckt für 2wan2ig Linsen

llnâ 2iekt âen ffi>2 vor keinem Kisckof ab!

Cr lebt so sorglos wie auf weiter lieicle,

Lin visteMnk im Strakl âes Morgenlickts

llnâ trinkt 2uweilen gar nock auf âie Kreiâe

Kei 6ott, âas ist ein Taugenickts

vem ist's egal, wenn er auck keinen Heller

Zn barem 6elcl âen Lrben kinterlässt,

llnâ saurer Aein sckmeckt ikm wie Muskateller,

Aenn nur âie freunâsckaft blükt an seinem fest!
llnâ so verträumt er läckelncl seine l^age

llnâ frägst vu nsck âem Stanâ âes srmen Aickts,
So sagt er nock, 2U komisck sei âie frage

Kei 6ott, âas ist ein ^augenickts
lîuàolpk 5lederlv. Lrlendack.


	Ein Taugenichts

